3. Sitzung: Weblog – Demographie - Zur Vermessung der Blogosphäre

Mein ganz persönliches Resümee

Ein Lob denjenigen, die durch diese Präsentation geführt haben und uns anhand vieler Statistiken einen Überblick der Weblogs in ihrer Gesamtheit näher gebracht haben. 

Hinsichtlich der Blog Nutzung zeichnen sich interessante Länderunterschiede ab,ebenso hinsichtlich einer geschlechterbezogenen Betrachtungsweise, wie auch hinsichtlich einer alters-gruppenspezifischen Perspektive. Diesbezüglich wurden auch einige interessante Thesen von den Studierenden aufgestellt, die ich nochmals kurz erwähnen möchte. 

Vorweg noch eine kurze Bemerkung bzgl. der zu beachtenden Qualität von Umfragen. Es ist zwischen repräsentativen Statistiken und jenen die mittels Schneeballsystem ermittelt werden zu differenzieren. 

Nun zu einigen dargestellten Ergebnissen: Die quantitative Weblog-Führungsposition nimmt Frankreich (Verbreitung durch eigenen Sender)  ein, vor Polen. 

Der Frauenanteil in der deutschsprachigen Blogosphäre entspricht im großen und ganzen dem der Männer, die Blogs nutzen. 

Das Verhältnis bei den Teenagern sieht folgendermaßen aus: In Frankreich bloggen doppelt so viele Mädchen wie Jungen. Hinsichtlich der Altersgruppenzusammensetzung ist anhand verschiedener Untersuchungen festgestellt worden, dass die Gruppe der 20-29 Jährigen die Mehrheit der User bilden. Möglicherweise verfügt diese Altersgruppe noch über entsprechende Zeitpotentiale und sie verfügt zugleich auch über entsprechend gute Zugangsmöglichkeit(z.B. Studenten). 

Nationen wie Slowenien oder die Schweiz etwa tragen einen sehr geringen Anteil an der Blogsphäre. Diese Zahlen sind natürlich in Relation zu setzen mit der Bevölkerungsanzahl. Ein weiterer zu berücksichtigender Zusammenhang ergibt sich hinsichtlich der Durchdringung des Mediums Internet in der Bevölkerung. Wichtig sind also die unterschiedlichen Zugangsmöglichkeiten zu dieser Technik bzw. die lokalen, regionalen oder nationalen unterschiedelichen Gegebenheit in der Netz-Infrastruktur. 

Weiterhin wurde mögliche Erklärungen für die unterschiedliche Durchdringung von Internet im Allgemeinen und Weblogs im Besonderen angesprochen.

Der angenommene Stadt – Land User - Unterschied trifft meiner Meinung nach nicht zu, da aus der Forschung bekannt ist, dass neue Technik zumeist keinen Ersatz für nicht vorhandene sozialen Beziehungen leistet. Dasselbe würde ich bzgl. der verantwortlichen Entwicklung und Umsetzung in Schulen behaupten. Um von meinem eigenen Beispiel (Jahrgang 1970) auszugehen, so hat sich während meiner Mittelschulzeit (Oberstufe) das PC - Zeitalter aufgetan und EDV zählte zu den Unterrichtsgegenständen; und dies in einer kleinen Provinzstadt. Der Computer-Bezug stellte sich bereits vor 20 Jahren ein.

Abschließend möchte ich vielleicht noch anmerken bzw. wiederholen was in der VK bereits erwähnt wurde, dass die Datengrundlage hinsichtlich unseres Themas eine sehr geringe ist.

Weitere konstruktive, alternative, kritische oder neue Gedanken bitte ich auf alle Fälle diesen meinen Ausführungen hinzuzufügen. (iriss)
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